
…und wer macht jetzt 
die ganze Arbeit?



1 Wer wir sind

2 Rahmendaten des KCA

3 Kreiseigener Bildungs- und Maßnahmeträger aQa

4 Arbeits- und Fachkräftemangel – Zahlen, Daten, Fakten

5 Im Interview - Best Practice „Fachkräfte-Gewinnung“

6 Neue Wege in herausfordernden (Recruiting-) Zeiten

7 Geförderte Innovationsleistungen für Arbeitgeber

8 Zeit für Ihre Fragen

Kommunales Center für Arbeit (KCA)

Was Sie heute erwartet
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Wer sind wir?

Kommunales Center für Arbeit (KCA)

Zentrale Anlaufstelle zurück in die Erwerbsfähigkeit

Hilfestellung für langfristige Perspektive im 
Berufsleben

Enger Partner der Betriebe und Unternehmen im MKK

Gesetzliche Grundlage unseres Handelns ist das SGB II

Kommunales Jobcenter des Main-Kinzig-Kreises

4



5

rund 490 Mitarbeiter*innen

rund 26.900 Leistungsempfänger*innen

rund 13.100 Bedarfsgemeinschaften

9.700 Arbeitslose SGB II

Rahmendaten des KCA

Fünf Regionalzentren 

Hohe Auslastung durch 
Flüchtlingszuweisung 

Fast 4.000 ukrainische Klient*innen        
(ca. 15% aller Leistungsempfänger*innen)

Ukrainische Leistungsbeziehende werden 
von einer Zentralstelle betreut & vermittelt

Jeder 5. erwerbsfähige Leistungsbezieher 
hat einen Migrationshintergrund

Kommunales Center für Arbeit (KCA)
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Kreiseigener Maßnahmeträger aQa

Dienstleistungsvertrag
Inhousegeschäft

SGB II – Leistungserbringung 
inkl. Fallmanagement

und Arbeitsvermittlung

Qualifizierungs- und
Ausbildungsmaßnahmen
sowie weitere Aufgaben 

Träger der Grundsicherung

Kommunales Center für Arbeit (KCA)



Herausforderung Arbeits- und 
Fachkräftemangel



Langfristige Wirkung des demografischen Einflusses auf den Arbeitsmarkt 
im Main-Kinzig-Kreis

Quelle: IWAK Goethe-Universität Frankfurt
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Langfristige Wirkung des demografischen Einflusses auf den Arbeitsmarkt 
im Main-Kinzig-Kreis

Quelle: IWAK Goethe-Universität Frankfurt
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Darstellung R9, Datengrundlage IWAK Folie 2



Best Practice 
Beispiel 1



11



Buchhaltungsservice Schmidt & Kaminski, Hanau

Kommunales Center für Arbeit (KCA) 12

Best Practice II

Gabriele Schmidt & 
Bartholomäus Kaminski



Best Practice 
Beispiel 2



Kommunales Center für Arbeit (KCA) 14



Kursana Domizil Bruchköbel

Kommunales Center für Arbeit (KCA) 15

Best Practice II

Katharina Schikora
Direktorin 



Kommunales Center für Arbeit (KCA) 16



Frau Milde-Druschel 
& 

Frau Yuliia Voloshyna

Kommunales Center für Arbeit (KCA) 17

Best Practice I

Cutting Crew – eine Erfolgsgeschichte aus Schlüchtern!
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Neue Wege

So individuell finden Sie mit uns Ihre(n) Wunschkandidaten:

Arbeitgeber meldet 
Personalbedarf 

beim KCA

Kommunales Center für Arbeit (KCA)

Bewerbertage beim 
Arbeitgeber

Meet-Match-Work
Job-Messe



Meet-Match-Work Bruchköbel

Kommunales Center für Arbeit (KCA) 19

Inside KCA # 73 Meet-Match-Work Bruchköbel auf Vimeo

https://www.vimeo.com/1015158132/68ae194528?share=copy
https://www.vimeo.com/1015158132/68ae194528?share=copy


Möglichkeiten der Unterstützung

Kommunales Center für Arbeit (KCA) 20

…die Begleitung bei Ihrer Personalsuche

…die gezielte Auswahl Bewerbender nach Anforderungsprofilen

…kostenlose Praktika

…finanzielle Unterstützung bei der Einarbeitung

…und vielem mehr!

Wir als KCA können Sie unterstützen durch…



Unsere
Innovationsangebote 

für Sie!

12.08.2025, Ref. III, I. Brašnjarević / Ref. II, C. Bachmann, M. Stoll  21



1. Maßnahmen bei einem Arbeitgeber (Praktikum)

2. Probebeschäftigung für Menschen mit einer Schwer-/Behinderung

3. Eingliederungszuschuss

4. Eingliederungszuschuss für ältere Beschäftigte 

5. Eingliederungszuschuss für Menschen mit Behinderung oder Schwerbehinderung

6. Sozialer Arbeitsmarkt im Main-Kinzig-Kreis

7. Einstiegsqualifizierung

8. Außerbetriebliche Berufsausbildung

9. Berufsausbildung in Teilzeit

10. Zuschüsse zur Ausbildungsvergütung für Menschen mit Behinderung / Schwerbehinderung

11.   Förderungen für Menschen mit Schwerbehinderung vom Landeswohlfahrtsverband Hessen – LWV

12.08.2025, Ref. III, I. Brašnjarević / Ref. II, C. Bachmann, M. Stoll  22

Geförderte Innovationmöglichkeiten für Sie

Förderungen mit dem Ziel einer Beschäftigungsaufnahme

Förderungen mit dem Ziel einer Ausbildung

Weitere Förderprogramme



Hinweise: keine bürokratischen Hindernisse, keine Entgeltverpflichtung 

Förderzeitraum: maximal sechs Wochen (Dauer richtet sich nach Art und Umfang der Tätigkeit)
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Maßnahme bei einem Arbeitgeber 

1.
• Sie melden uns eine freie Arbeitsstelle, die auch für eine Erprobung zur Verfügung steht

• Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Bewerber*innen durch eine Maßnahme bei einem Arbeitgeber zu erproben (Praktikum)

2.
• Wir stimmen mit Ihnen persönlich vor Ort Ihre Anforderungen und Bedarfe ab und suchen für Sie geeignete Bewerber*innen

• Auf Wunsch unterstützen wir Sie bei Ihrem Auswahlverfahren 

3

• Sie interessieren sich für eine Bewerberin oder einen Bewerber?

• Wir unterstützen Sie bei der Erprobung durch einen Maßnahme-Vertrag  (wir übersenden Ihnen die Unterlagen, die Sie an uns 
unterzeichnet zurücksenden)

4

• Während der Erprobungsphase melden Sie die zu erprobende Person bei Ihrer Berufsgenossenschaft an

• Am Ende der Erprobungsphase stellen Sie ein Zeugnis aus

• Während und nach der Erprobungshase stehen wir Ihnen als kompetente Ansprechpartner zur Verfügung

Sie suchen neues Personal und bieten eine Erprobungsmöglichkeit (Praktikum)?



Wer wird gefördert? 

Unternehmen, die einer Person mit einer Schwer-/Behinderung eine Probebeschäftigung ermöglichen (nicht nur ein 
unentgeltliches Praktikum), wenn die Eignung für den Arbeitsplatz nicht eindeutig feststeht. Die Probebeschäftigung ist eine 

Anreizleistung für die beruflichen Einstiegschancen schwer-/behinderter Menschen.

Wie wird gefördert? 

• Förderleistung: Erstattung der nachgewiesenen Lohnkosten in tatsächlich anfallender Höhe

(Lohn, Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, Umlagen zur Berufsgenossenschaft).

• Förderzeitraum: Maximal 3 Monate
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Probebeschäftigung für Menschen mit einer Schwer-/Behinderung

Sie bieten auch Menschen mit einer Schwer-/Behinderung eine Probebeschäftigung an?



Sie sind bereit eine Bewerberin oder einen Bewerber einzustellen, obwohl nach der Erprobung noch Unterstützung bedarf besteht?

Wer wird gefördert? 

Arbeitgeber können einen Eingliederungszuschuss beantragen, wenn sie 

 eine arbeitslose Person einstellt, die Leistungen nach dem SGB II bezieht und

 Vermittlungshemmnisse aufweist (z.B. : Langzeitarbeitslosigkeit, keinen Berufsabschluss oder geringe Qualifikation oder nach 
längerer Pause wieder einen Beruf ausüben möchte)

• Voraussetzungen:

• Das Arbeitsverhältnis muss sozialversicherungspflichtig sein. 

• Der Antrag muss vor Beginn der Tätigkeit gestellt werden. 

Wie wird gefördert?

• Förderhöhe: Bis zu 50 % des Arbeitsentgelts für maximal 12 Monate, 

die Nachbeschäftigungszeit entspricht dem Förderzeitraum, längstens 12 Monate

• Förderumfang: Höhe und Dauer der Förderung sind abhängig von der Minderleistung und den Arbeitsplatzanforderungen 
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Eingliederungszuschuss

Sie bieten nach einer Erprobung einen Arbeitsplatz an?



Arbeitgeber können einen Eingliederungszuschuss für ältere Personen beantragen, wenn sie 

• eine arbeitslose Person einstellen, die Leistungen nach dem SGB II bezieht und 

• Vermittlungshemmnisse aufweist und

• das 55. Lebensjahr vollendet hat 

Voraussetzungen:

• Sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 

• Antragstellung: vor Beginn der Tätigkeit

• Antragszeitraum: 01.01.2024 bis 31.12.2028 

Wie wird gefördert?

• Lohnkostenzuschuss: bis zu 50 % des Arbeitsentgelts

• Förderzeitraum: bis zu 36 Monate

• Förderumfang: Höhe und Dauer der Förderung sind abhängig von der Minderleistung und den Arbeitsplatzanforderungen

• Fördersatz: Der Zuschuss wird jährlich während dem Bewilligungszeitraum um 10 Prozent reduziert
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Eingliederungszuschuss für ältere Personen 

Welche Fördermöglichkeiten gibt es für ältere Bewerber*innen?



• Arbeitgebende können gefördert werden, wenn sie einem Menschen mit einer Behinderung oder Schwerbehinderung in ein 

Beschäftigungsverhältnis übernehmen, sofern eine geringere Arbeitsleistung als üblich zu erwarten ist. 

Voraussetzungen:

• Sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 

• Antragstellung: vor Beginn der Tätigkeit

Wie wird gefördert?

• Lohnkostenzuschuss: bis zu 70 % des Arbeitsentgelts (Höhe und Dauer richtet sich nach Minderleistung in Bezug zum Arbeitsplatz) 

• Förderzeitraum: maximal 24 Monate für schwer-/behinderte Menschen

maximal 60 Monate nur für besonders betroffene schwerbehinderte Menschen 

maximal 96 Monate nur für besonders betroffene schwerbehinderte ältere Menschen, 

die das 55. Lebensjahr vollendet haben 
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Eingliederungszuschuss für Menschen mit Schwer-/Behinderung 

Gibt es Fördermöglichkeiten für Bewerber*innen mit einer Schwer-/Behinderung?



Ziel der Förderung: 

• Langzeitpraktikum (4-12 Monate) zur Vorbereitung auf eine betriebliche Ausbildung 

• Vermittlung beruflicher Kenntnisse und Fähigkeiten 

• Ziel: Übernahme in eine Ausbildung 

Wer wird gefördert? 

Gefördert werden private Unternehmen, die eine Person aufnehmen, die

• ausbildungssuchend und bei der Agentur für Arbeit gemeldet ist und

• noch nicht ausbildungsreif, lernbeeinträchtigt oder sozial benachteiligt ist

Wie wird gefördert? 

• Vergütung für EQ-Teilnehmer*innen: bis zu 276 € pro Monat,

pauschaler Zuschuss zum Sozialversicherungsbeitrag (aktuell 142 €)

• Förderzeitraum 4 bis 12 Monate, je nach Dauer der Einstiegsqualifizierung 

Wichtig: Antrag vor Beginn der Einstiegsqualifizierung stellen
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Einstiegsqualifizierung (EQ)

Welche Fördermöglichkeiten gibt es vor einer Ausbildung?



Gefördert werden Arbeitgebende, die 

• mit dem Bildungsträger aQa den fachpraktischen Teil der Ausbildung eines lernbeeinträchtigten oder sozial 
benachteiligten jungen Menschen übernehmen oder

• eine Ausbildung fortführen, nachdem ein bestehendes Ausbildungsverhältnis in einem anderen Betrieb vorzeitig gelöst 

wurde

Unterstützung durch den Bildungsträger aQa: 

• Stütz- und Förderunterricht sowie Prüfungsvorbereitung

• Sozialpädagogische Begleitung 

• Regulärer Berufsschulunterricht an der zuständigen Berufsschule 

Förderzeitraum: Entspricht der Dauer der regulären Ausbildung im jeweiligen Ausbildungsberuf

Das KCA trägt die Ausbildungskosten; 

die Auszubildenden erhalten eine Ausbildungsvergütung und sind sozialversichert.
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Außerbetriebliche Berufsausbildung (BaE) 

Welche Fördermöglichkeiten gibt es für einen Ausbildungsbetrieb?



Ausbildung ist in Teilzeit für alle Personengruppen und alle dualen oder schulischen Ausbildungen möglich.

Eine Ausbildung in Teilzeit erleichtert Ihnen als Ausbildungsbetrieb 

• die zukünftige Fachkräftesicherung durch flexible Ausbildungsmodelle und

• erschließt Ihnen neue Bewerbergruppen, die in Vollzeit nicht ausbildungsfähig wären.

Modelle & Rahmenbedingungen (Antragstellung bei der zuständigen Kammer erforderlich) 

• Mind. 25 Std./Woche (inkl. Berufsschule) ➝ Keine Verlängerung der Ausbildungsdauer 

• Mind. 20 Std./Woche (inkl. Berufsschule) ➝ Verlängerung der Ausbildungsdauer möglich 

Berufsschule: Teilnahme weiterhin in Vollzeit 

Vorteile für den Ausbildungsbetrieb!

• Flexible Arbeitszeitgestaltung nach Ihren Bedarfen

• Geringere Personalkosten durch reduzierte Arbeitszeit 

• Geeignet für Jobsharing- oder Desksharing-Modellen

• Image- und Standortvorteil als familienfreundlicher Betrieb
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Berufsausbildung in Teilzeit

Gibt es Fördermöglichkeiten für Ausbildungen in Teilzeit?



Wer wird gefördert? 

Unternehmen, die Menschen mit Behinderung oder Schwerbehinderung in eine betriebliche Ausbildung übernehmen, 
wenn die Ausbildung ohne Förderung nicht möglich oder deren Fortführung gefährdet ist.

Wie wird gefördert? 

• Bis zu 60 % der Ausbildungsvergütung bei Behinderung 

• Bis zu 80 % der Ausbildungsvergütung bei Schwerbehinderung 

• Bei Übernahme in ein nach Ausbildung anschließendes Arbeitsverhältnis - bis zu 70% Zuschuss zum Arbeitsentgelt im 
ersten Beschäftigungsjahr

Förderzeitraum: Für die gesamte Ausbildungsdauer 

Wichtig: Antrag vor Beginn der Ausbildung stellen
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Zuschüsse zur Ausbildungsvergütung für schwer-/behinderte Menschen 

Gibt es Fördermöglichkeiten für die Ausbildung von Menschen mit einer Schwer-/Behinderung?



Zwei weitere Fördermöglichkeiten gibt es – abhängig von der individuellen Ausgangslage der arbeitsmarktfernen langzeitarbeitslosen 

Person

1. Möglichkeit - Teilhabe am Arbeitsmarkt (§ 16i SGB II)

• Zielgruppe: Älter als 25 Jahre

• Voraussetzung: Mindestens 6 Jahre von 7 Jahren durchgehend im SGB II-Bezug

Förderzeitraum: maximal 5 Jahre

Förderumfang: 100 % Lohnkostenzuschuss für 2 Jahre, 

danach jährliche Reduktion um 10 Prozent bis auf 70 % im 5. Beschäftigungsjahr

Weiterbildungskosten: Erstattung der Arbeitgeberkosten bis zu 3.000 € für Qualifizierung, Lehrgänge, Schulungen

2. Möglichkeit – Eingliederung von Langzeitarbeitslosen (§ 16e SGB II)

• Zielgruppe: Keine Altersbeschränkung, mindestens 2 Jahre arbeitslos

• Förderumfang: 75 % Lohnkostenzuschuss im 1. Jahr, 

50 % Lohnkostenzuschuss im 2. Jahr 
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Sozialer Arbeitsmarkt im Main-Kinzig-Kreis 

Gibt es Fördermöglichkeiten für die Beschäftigung von 

arbeitsmarktfernen langzeitarbeitslosen Personen?
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Weitere Förderungen

Interessieren Sie sich für weitere Förderangebote?

Ausbildungskostenzuschuss

für Benachteiligte (AKZ)

Qualifizierungsoffensive

Ausbildungsplatzförderung 

für Abbrecher, Altbewerber und Jugendliche 
mit erhöhtem Sprachförderbedarf (ApF)

Ausbildungsplatzförderung

für Hauptschüler*innen

Bearbeitung der Förderung durch das 
Regierungspräsidium Kassel

Ausbildungszuschuss@rpks.hessen.de

Land Hessen
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Weitere Förderungen für schwerbehinderte Menschen

Interessieren Sie sich für weitere Förderangebote für schwerbehinderte Menschen?

Praktika und Probebeschäftigung

für schwerbehinderte Menschen

Ausbildungsprämie für 
schwerbehinderte Menschen

Einstellungsprämie

für schwerbehinderte Menschen

Bearbeitung der Förderung (HePAS) 
durch den Landeswohlfahrtsverband 

Hessen

Soziales.hessen.de

Landeswohlfahrts-
verband (LWV) 

Hessen



Das Beste haben wir bereits 
begonnen – und das 
Entscheidende für Ihren Erfolg 
liegt vor uns…


